
u- ;fg ... '38 der Beilagen zu den Sknc'gri:phiscr:(:t1 Protokollen des Nationalrates -.... ., 

XIV. Gesetzgebu:\gsperiode 
-,. 

DER BUNDESMINISTER 
. FÜR JUSTIZ 

cPS9 lAB 
Z 41801/27-V7/76 

An den 

1917 -02-11 
zU 8:ltJ IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wie n 

zu Z 920iJ-NR/76 
Betrifft: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 

zum Nationalrat DiplKfm. DDr. KÖNIG 
u.Gen. betreffend Vergünstigungen für 
den Untersuchungshäftling Waltraud BOOCK. 

Die im Gegenstande gen2nnte schriftliche 

Anfrage vom 22.12.1976 beantworte ich wie folgt: 

Zu Pkt. 1) der Anfrage: 

Zu ?kt. 1) der Anfrage wird auf die 

Presseaussendu~g des Bundesministeriums für Justiz 

vom 21.12.1976 hingew-iesen.· Demnach wurde im Rahmen 

der gesetzlichen Bestirmnungen, die für jeden Unter­

suchungshäftling gelten, der Gefangenenhausleitung 

von einer Fürsorgeinstitution ein Betrag von S 200.-­

zur Verfügung gestellt. Die damit angekauften Zigaretten 

wurden Waltraud Boock von der diensthabenden Justiz­

wachebeamtin übergeben. 

Waltraud Boock w~rden darüber hinaus 

weder Geld noch zusätzliche Verpflegs- und Genußmittel 

in den Haftraum gebracht. 
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Zu Pkt. 2) der Anfrage: 

. Die Zurverfügungstellung von Zigaretten 

wurde als ärztlich-psychologische Maßnahme vom psychia­

trischen Konsulenten Oberarzt Dr. ~'lillibald .Sluga ver­

anlaßt. nie GrUnde werden zu Pkt. 7) der Anfrage dargelegt. 

Zu Pkt. 3) der Anfrage: 

Der Betrag von S 200.-- wurde vorerst vom 

Verein für Eewährungshilfe und soziale Jugendarbeit zur 

Verfügung gestellt und später - nach Einlangen eigener 

Barmittel des Untersuchungshäftlings - wieder zurück­

bezahlt. 

. Zu Pkt. 4) der Anfr~ge: 

Im Rahmen der Betreuungss.rbei t des Vereins 

für D'.~'·-ä.hrungshilfe und soziale Jugendarbeit wurden une 

werdeL 'd1.ederholt kleinere Beträge an mittellose Unter­

suchun~~häftlinge überwiesen, um ihnen die sbgenannte 

"Auss~91senzu ermöglichen. 

Zu Pkt. 5) der Anfrage: 

Der Verein für Bewährungshilfe und soziale 

Jugendarbei t wird '10m Bundesministerium für Justiz sub­

ventioniert~ Er besitzt darüber hinaus aber auch eigene 

Vereinsmittel. Unterstützungen, wie die gSgen~tändliche, 

werden ausschließJ.ich a~s eigenen Vereinsmitteln (Spenden) 

bestritten. 

Zu Pkt. 6) der Anfra@~ 

Den Geschäftsführenden Ausschuß des Vereins 

für Bewährungshilfe und soziale Jugen6arbeit gehören als 

Obmann der Präsident des Jugendgerichtshofes Wien i.R. 

Dr. Fra~z H8nigschmid, als geschäftsführender Obmann 
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Frau Senatsrat i.R. Dr~ Elisabeth Schilder, als 3chatz­

meister der Präsident des Jugendgerichtshofes Wien 

Dr~ Franz Wanek und als weitere Mitglieder Frau Dr. Olga 

Schaendlinger-Haring und Dr. Jünnemann vom Vorstand der 

Caritas der Erzdi6zese Wien an. 

Zu den Pkt. 7) und 8) der Anfraß":_':'" 

Nach dem Bericht des psychiatrischen Kon­

sulenten Oberarzt Dr. 1tJillibald Slug,~ ist allgemein die 

Gefahr von Haftreaktionen in den ersten Tagen einer 

Einzelhaft und besonders unter den Bedingungen einer 

strengen Absperrung (Isolierung) relativ groß. 301che 

Haftrea~~ionen kannen Selbstmordversuche sein, dep~essive 

Reaktionen mit Selbstteschädigungen oder Selbstverletzungen 

und ~;R.'lrungsverweigerung. Nach dem erwähnten Bericht 

befand ~ich Waltraud Boock in einer Situation, in der 

Haftre~:tionen zu befürchten ware~. Der Besuch durch 

einen e:;:'fahrenen, mit der Feststellung und Behandlung 

von Haftreaktionen vertrauten Arzt war 

Dieser verordnete auf Wunsch des Untersuchungshäftlings 

ein Medikament und regte zur Beruhigung der Gesamtsitua­

tion den Ankauf von Rauchwaren an. Im übrigen muß fest­

gehalten werden, daß es sich um keine tlVergünstigung11 

handelt, sondern um eine den gesetzlichen Vorschriften 

für Unters~chungshäftlinge entsprechende Vorgangsweise. 

![o, Februar 1977 
Der Bundesminister: 
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